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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,  

 

 

 

…und schon ist der Winter in Sicht! 

  

Schön ist, dass sich inzwischen Boule- und 

Schachrunden zusammengefunden haben, die 

– aufgrund der unveränderten Corona-Zeit -  

an frischer Luft etwas Abwechslung genießen 

können; Kontakte und Gespräche entstehen, 

wenn auch aus sicherer Entfernung und sicher-

heitshalber mit Mundschutz. 

Die fest installierten Boule- (Boccia) Bahnen in 

Baindlkirch werden viel und regelmäßig ge-

nutzt, in Hörmannsberg ist ebenfalls eine Bahn 

am Entstehen.  

Herzlichen Dank an Paul Steinhart, für seine 

tatkräftige Unterstützung und Anleitung! 

 

Danke an alle Eh-

renamtlichen Mit-

helfer beim Bau 

der Boule-Bahnen 

und Danke an alle, 

die mit Freude zu 

den Treffen kom-

men und sich nicht 

scheuen, Neues 

auszuprobieren! 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem EDEKA-Gelände, neben dem Eingang 

zur Bäckerei, steht die „Schachkiste“.  

Wer Lust 

hat eine 

Runde zu 

spielen, 

kann sich 

jederzeit 

bedienen 

und das 

Schachspiel 

benutzen. 

Eine Kurz-

beschrei-

bung des 

Spiels ist in 

der Kiste 

angebracht.   

Auf diesem Weg nochmal vielen Dank an Jo-

sef Kölnsperger für die großzügige Spende. 

  

 

Anmerkung: Die Außen-Veranstaltungen, wie 

Wanderungen/ Boule-Spiel und der Aufbau 

des Außen-Schachs bei EDEKA, finden an re-

genfreien Tagen statt.  

Wenn die 7-Tage-Inzidenz über 50 ist und die „Am-

pel“ der Corona-Strategie des Freistaates Bayer auf 

ROT ist, fallen auch Veranstaltungen im Freien aus. 

Informationen dazu auf der Internetseite des LRA, 

der Tageszeitung oder rufen Sie in der Gemeindever-

waltung an: 08233/78991-0 

 

Unser Bürgerbus wird ab November eine Hal-

testelle mehr anfahren. Die Nachbargemeinde 

Bachern hat angefragt und so wurde beschlos-

sen, auch den Bürger*Innen aus Bachern Ein-

käufe in Ried zu ermöglichen.  

Den aktuellen Fahrplan finden Sie auf der letz-

ten Seite.   
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Im letzten Senior*Innenblatt konnten Sie, 

werte Bürgerinnen und Bürger, an einer Befra-

gung zum Thema: Wohnformen für Senior*In-

nen in Ried, teilnehmen. 

Ein Teil der ausgefüllten Karten sind zurückge-

kommen. Tagespflege und Betreutes Wohnen 

wurden favorisiert.  

Ende November ist Einsendeschluss und falls 

Ihr Vorschlag noch nicht abgeschickt ist, haben 

Sie bis dahin, noch die Möglichkeit.  

Vielen Dank!  

 

Das Projekt Kunst&Kultur wird für die nächs-

ten Monate wieder spannend werden. Ende 

November gibt es eine Kleinkunst-Ausstellung 

und im Januar folgt eine Fotoserie von Rieder 

Senior*Innen unter dem Motto: „Viel erlebt“. 

Näheres auf Seite 4. 

 

Corona hat uns alle immer noch im Griff und 

es finden kaum Veranstaltungen in geschlos-

senen Räumen statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach wie vor gilt für uns alle – mehr denn 

je:  

Bitte halten Sie die Hygienemaßnahmen ge-

wissenhaft ein!  

 

• Waschen Sie Ihre Hände mehrmals täg-

lich und unbedingt nach jedem Außen-

Kontakt (z.B. Einkaufen, Geldautomat, 

Arztbesuch, Gottesdienst usw.) gründ-

lich, mit reichlich Seife.  

• Vergessen Sie Ihren Mundschutz nicht! 

• Halten Sie Abstand! 

• Lüften Sie mehrmals täglich! 

• Bleiben Sie zu Hause, wenn Sie sich 

krank fühlen!  

 

 

 

 

 

 

  

Wenn Sie schnelle Hilfe und Unterstützung  

in einem Pflegefall benötigen:  

 

• Seniorenberatung und Fachstelle für pflegende Angehörige des Landratsamtes Aichach-Friedberg,  

Frau Ina Albes, Telefon: 08251 - 87 22 33, Büro in Mering (ehem. Krankenhaus) vormittags besetzt  

 

• Sozialstation Mering, Pflegedienst/ambulante Pflege in Mering und Mittwoch´s Cafe für demen-

ziell Erkrankte von 14-17 Uhr, Frau Iris Schlosser & Team, Telefon: 08233- 9 22 88 

 

• Ambulante Pflege, HAUS GABRIEL Kissing Telefon: 08233-212 20 

 

• ALBERTA Ambulanter Pflegedienst, Kissing Telefon: 08233 – 79 715 35 
 

• Pflegezentrum Mering, Tagespflege/Kurzzeitpflege/Pflegeplatz Telefon: 08233-7277-0 

 

• Haben Sie Fragen zum Schwerbehinderten-Ausweis/Parkausweis? Michaela Huber (Caritasver-

band AIC-FDB e.V.) berät sie gerne! Telefonnummer: 0821 - 21 70 24 36 

 

• Telefonseelsorge: 0821/34 99 844 oder 0800-111 0222      
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Wann? Wo? Was? 
Donnerstag 

12. November, 9:30Uhr  

Rathaus-Turnhalle Sitzgymnastik 

Dienstag 

17. November 

10 Uhr 

 

Treffpunkt  

Parkplatz Gaststätte  

Giggenbach  

Baindlkirch 

Herbstwanderung  

  

Donnerstag  

19. November,9:30 Uhr 

Rathaus-Turnhalle  Sitzgymnastik 

Montag 

23.November 

15 Uhr 

Rathaus  

Turnhalle 

Ried 

Informationsveranstaltung: 

Betreuungsverfügung  

Moderator: 

Generationenberater (IHK) Günter Heider 

Donnerstag 

26. November, 9:30Uhr 

Rathaus-Turnhalle Sitzgymnastik 

Freitag 

27.November 

10:30 Uhr 

Zillenberg 

Feuerwehrhaus 

Wanderung  

 

Dienstag 

01.Dezember 

16 Uhr  

 

Gemeindeverwaltung 

 Ried 

Eröffnung der Advents-/ 

Weihnachtsausstellung 

Freitag 

04.Dezember 

10 Uhr 

Treffpunkt 

Parkplatz 

 Gaststätte Ittlinger 

Baindlkirch  

 

Dezember-Wanderung 

 

Donnerstag 

03. Dezember,9:30Uhr 

Rathaus-Turnhalle Sitzgymnastik 

Donnerstag 

09. Dezember,9:30Uhr 

Rathaus-Turnhalle Sitzgymnastik  

 

Samstag 

19. Dezember 

16:30 Uhr 

Gaststätte/ 

Schützenheim Hörmannsberg 
Abend-Wanderung 

anschließend Weihnachtstreff am  

Lagerfeuer mit Musik, Bratwurst-Semmel 

und Gulaschsuppe 

 

 

 

 

 
 

Donnerstag 

07. Januar ,9:30 Uhr 

Rathaus- 

Turnhalle 

Sitzgymnastik 

Donnerstag 

14. Januar,9:30 Uhr 

Rathaus- 

Turnhalle 

Sitzgymnastik 

Freitag  

15. Januar,  

15 Uhr  

Sirchenried  

Bushaltestelle 

 

Januar-Wanderung  

 

Donnerstag 

21. Januar, 9:30Uhr 

Rathaus- 

Turnhalle 

Sitzgymnastik 

Donnerstag 

28. Januar,9:30Uhr 

Rathaus- 

Turnhalle 

Sitzgymnastik 

  
Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie: Falls die Bundesregierung wieder Corona-bedingte Ein-
schränkungen beschließt, werden selbstverständlich auch unsere geplanten Veranstaltungen abgesagt !  
Das Senior*innenblatt können Sie auch auf unserer Internetseite abrufen: www@gemeinde-ried.de / Bil-
dung&Soziales / Seniorenarbeit 

 
 

 

Ihnen allen ein schönes, gesegnetes Weihnachtsfest 

und kommen Sie gesund und gut in das neue Jahr ! 

 

 

 

mailto:www@gemeinde-ried.de


 
 

                              Quartierskonzept: 

                              Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration gefördert. 
 

 

Gymnastik im Sitzen 

Liebe Teilnehmer*Innen der Sitzgymnastik.  

Sobald die „Ampel“ wieder rot wird und die 

Zahlen der Infizierten sich erhöhen, fällt leider 

jegliche sportliche Betätigung in geschlossenen 

Räumen aus.  

 

Wanderungen 

Wir hoffen auf regenfreie Tage, an denen wir 

unsere Heimat erkunden und uns bewegen 

können! Die jeweiligen Wege sind leicht zu be-

gehen und Wanderung dauert ca. 1,5 Stunden.  

 

Betreuungs-/ und Vorsorgevollmacht 

Braucht man das überhaupt? Im Notfall ist 

nicht immer automatisch der Ehepartner,  oder 

nahe Angehörige ein Vertreter der eigenen In-

teressen. Oftmals ist dies nicht geklärt. Dann 

muss ein gesetzlicher Betreuer bestimmt wer-

den. Generationenberater Günter Heider er-

läutert die Notwendigkeit und steht Ihnen an-

schließend für Ihre Fragen zur Verfügung.  

 

Kunst & Kultur 
Ausstellung Kleinkunst und Holz 

Wer hat eine schöne, selbst gemachte Weih-

nachts-Krippe zu Hause? Oder selbstgestrickte 

Socken, ein selbstgefertigtes Vogelhaus oder In-

sektenhotel?  

 

 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Ihre 

verkäuflichen Werke, oder Ausstellungsstücke 

für zwei Monate in den Räumen der Gemein-

deverwaltung, im Rahmen eines Advents- und 

Weihnachtsmarktes präsentieren dürften!  

Bitte melden Sie sich!  

 

Kunst & Kultur 

Fotoausstellung „Viel erlebt“ 

Sie wollten schon längst ein schönes Schwarz-

Weiß-Foto von sich, oder zusammen mit Ih-

rem Ehepartner haben?  

Sie sind einverstanden, dass Ihr Foto Teil einer 

Ausstellung wird? Dazu haben Sie jetzt die Ge-

legenheit! Als nächstes Kunstprojekt ist eine Fo-

toserie von Seniorinnen und Senioren aus un-

serer Gemeinde geplant, mit dem Untertitel: 

„Viel erlebt“.   

Die Aufnahmen werden danach in einer Aus-

stellung im Foyer des Verwaltungsgebäudes für 

einige Wochen zu sehen sein.  

 

Die Aufnahmen sind kostenlos und stehen 

Ihnen nach der Ausstellung zur Verfügung.  

Wer teilnehmen möchte: bitte reservieren Sie 

einen Fototermin: 0173 / 87 29 509  

Vorstellung der Aktivitäten 
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Frau Ina Albes, Senior*Innenberaterin 

des Landratsamtes Aichach-Friedeberg 

und zuständig für unseren Region, kann 

Ihnen zu dem Thema Wohnraumanpas-

sung für Senior*Innen und Menschen 

mit Einschränkungen Auskunft geben.  

 

Jeder möchte gerne, solange es geht, in 

der eigenen Wohnung leben. Doch 

wenn man Hilfe benötigt, wenn Stufen 

und Treppen zum Hindernis werden, 

die Dusche mit hohem Einstieg oder die 

Badewanne nicht mehr genutzt werden 

kann, wird es mühsam.  

Hochstehende Teppichkanten, rutschige 

Fliesen, freiliegende Kabel können 

schnell zur Stolperfalle werden. Die 

meisten Unfälle passieren nicht im Auto, 

zu Fuß oder beim Sport, sondern zu 

Hause. Und Stürze stehen an 

Platz 1 der häuslichen Unfälle.  

 

Es gibt viele Möglichkeiten, sich den All-

tag zu erleichtern, sei es der Einbau von 

Haltegriffen, barrierefreien Schwellen, 

einer bodengleichen Dusche, eines Trep-

penlifts oder die Nutzung von Bade- 

und Duschhilfen, Toilettensitzerhöhun-

gen und höhenverstellbaren Möbelsys-

temen.  

Manchmal ist schon das Umstellen der 

Möbel oder ein Stockwerktausch eine 

gute Lösung und es lässt sich durch we-

nig Aufwand eine große Wirkung erzie-

len.  

  

Sobald ein Pflegegrad vorhanden ist, 

gibt es einen Zuschuss der Pflegekassen 

von 4000 €. Ebenso können unter be-

stimmten Voraussetzungen  Fördermit-

tel des Landes Bayern beantragt werden 

zur „Anpassung von Wohnraum an die 

Belange von Menschen mit Behinderun-

gen“. 

 

Frau Albes steht Ihnen jederzeit für Ihre 

Fragen zur Verfügung.  

Telefon: 08251 / 87 22 33 

Gerne können Sie auch einen persönli-

chen Termin bei ihr in Mering vereinba-

ren (Büro im ehemaligen Krankenhaus). 

Der Ende Oktober geplante Vortrag 

von Frau Albes zu diesem Thema musste 

coronabedingt leider abgesagt werden. 

Sobald es die Situation erlaubt, wird 

Frau Albes den Vortrag nachholen. 

 

  

 „Unterstützung im Alltag  
      bei der Reinigung  
   des Lebensbereiches“  
 

kann – ab Pflegegrad 1 - mit den Kran-
kenkassen abgerechnet werden. Dafür 
braucht es allerdings ein kompetentes 
Team und einen Dienstleister, der diese 
Aufgabe übernimmt.  
Firma REAL aus Ried wurde für diese Auf-
gabe zertifiziert und bietet diese Unter-
stützung im Alltag an und rechnet direkt 
mit der Pflegekasse ab.  
Wenn Sie also zu dieser Zielgruppe gehö-
ren (ab Pflegegrad 1 ) und sich darüber 
informieren möchten:  
Telefon: 08233/600 700, oder per  
E-Mail an: info@real-reinigung.de  

Informationsveranstaltung  

„Wohnanpassung im Alter“  
 

 

mailto:info@real-reinigung.de
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In einem Vorort von Wien lebten in der hungri-

gen Zeit nach dem Krieg zwei nette, alte Damen. 

Damals war es noch schwer, sich für Weihnach-

ten einen wirklichen Festbraten zu verschaffen. 

Und nun hatte die eine der Damen die Möglich-

keit, auf dem Land - gegen allerlei Textilien - eine 

wohl noch magere, aber springlebendige Gans 

einzuhandeln. In einem Korb verpackt, brachte 

Fräulein Agathe das Tier nach Hause. Und sofort 

begannen Agathe und ihre Schwester Emma das 

Tier zu füttern und zu pflegen. Die beiden Da-

men wohnten in einem Mietshaus im zweiten 

Stock und niemand im Hause wusste, dass in ei-

nem der Wohnräume der Schwestern ein Feder-

vieh hauste, das verwöhnt, gefüttert und großge-

zogen wurde.  

Agathe und Emma beschlossen feierlich, keinem 

einzigen Menschen jeweils davon zu sagen, aus 

zweierlei Gründen:  

Erstens gab es Neider, das sind Leute, die sich 

keine Gans leisten können; zweitens wollten die 

beiden Damen nicht um die Welt mit irgendei-

nem der nahen oder weiteren Verwandten die 

später möglicherweise nudelfett gewordene und 

dann gebratene Gans teilen.  

Deshalb empfingen die beiden Damen auch 6 

Wochen lang, bis zum 24. Dezember keinen ein-

zigen Besuch. Sie lebten nur für die Gans.  

Und so kam der Morgen des 23. Dezember 

heran. Es war ein strahlender Wintertag. Die ah-

nungslose Gans stolzierte nichtsahnend und ver-

gnügt von der Küche aus ihrem Körbchen in das 

Schafzimmer der beiden Schwestern und be-

grüßte sie zärtlich schnatternd.  

Die beiden Damen vermieden es, sich anzusehen. 

Nicht, weil sie böse aufeinander waren, sondern 

nur, weil eben keine von ihnen die Gans schlach-

ten wollte. "Du musst es tun", sagte Agathe, 

sprach's, stieg aus dem Bett, zog sich rasend rasch 

an, nahm die Einkaufstasche, überhörte den stür-

mischen Protest und verließ in geradezu hässli-

cher Eile die Wohnung.  

Was sollte Emma tun? Sie murrte vor sich hin, 

dachte darüber nach, ob sie vielleicht einen 

Nachbarn bitten sollte, der Gans den Garaus zu 

machen, aber dann hätte man einen großen Teil 

von dem gebratenen Vogel abgeben müssen. 

Also schritt Emma zur Tat, nicht ohne dabei wild 

zu schluchzen.  

 

Als Agathe nach geraumer Zeit wiederkehrte, lag 

die Gans auf dem Küchentisch, ihr langer Hals 

hing wehmütig pendelnd herunter. Blut war kei-

nes zu sehen, aber dafür alsbald zwei liebe alte 

Damen, die sich heulend umschlungen hielten.  

"Wie... wie....", schluchzte Agathe, "hast du es ge-

macht?" "Mit ... mit...Veronal", wimmerte 

Emma. "Ich habe ihr einige deiner Schlaftabletten 

auf einmal gegeben, jetzt ist sie ...", schluchzend, 

" huhh... rupfen musst Du sie ... huh huh huh...", 

so ging das Weinen und Schluchzen fort.  

Aber weder Emma noch Agathe konnten sich 

dazu entschließen.  

In der Küche stand das leere Körbchen, keine 

Gans mehr, kein schnatterndes "Guten Morgen", 

und so saßen die beiden eng umschlungen auf 

dem Sofa und schluchzten trostlos. Endlich raffte 

sich Agathe auf und begann, den noch warmen 

Vogel zu rupfen.  

Federchen um Federchen schwebte in einen Pa-

piersack, den die unentwegt weinende Emma 

hielt. Und dann sagte Agathe: "Du, Emma, 

nimmst die Gans aus" und verschwand blitzartig 

im Wohnzimmer, warf sich auf das Sofa und ver-

barg ihr Gesicht in den Händen. Emma eilte der 

Schwester nach und erklärte, es einfach nicht tun 

zu können. Und dann beschloss man, nachdem 

es mittlerweile spät abend geworden war, das 

Ausnehmen der Gans auf den nächsten Tag zu 

verschieben.  

Am zeitigen Morgen wurden Agathe und Emma 

geweckt. Mit einem Ruck setzten sich die beiden 

Damen gleichzeitig im Bett auf und stierten mit 

aufgerissenen Augen und offenen Mündern auf 

die offene Küchentür. Herein spazierte, zärtlich 

schnatternd wie früher, wenn auch zitternd und 

frierend, die gerupfte Gans.  

Bitte, es ist wirklich wahr und kommt noch bes-

ser!  

Als ich am Weihnachtsabend zu den beiden Da-

men kam, um ihnen noch rasch zwei kleine Päck-

chen zu bringen, kam mir ein vergnügt schnat-

terndes Tier entgegen, das ich nur wegen des 

Kopfes als Gans ansprechen konnte, denn das 

ganze Vieh steckte in einem liebevoll gestrickten 

Pullover, den die beiden Damen has-

tig für ihren Liebling gefertigt hatten.  

Die Pullovergans lebte noch weitere 

sieben Jahre und starb dann eines na-

türlichen Todes!   

Die Weihnachtsgans Auguste von Friedrich Wolf 
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Rätselseite 
 
 
 

Der erste amerikanische Präsident war: 

 ……  .as……. 
Welcher amerikanische Präsident trat wegen der sogenannten Watergate-Affäre zurück? 

                 ……d ….n 
Der höchste Berg der Welt, ist der 

…..  …re..  

Oldies aus den 60iger Jahren „Liedfetzen“  

In welchem Oldie kommt vor ………

„…..bist Du traurig, dann sagt er Dir….“ 

„….dann mach ich Sonntag Abend Blasmusik…..“  

„…..Schloss, so wie im Märchen….“ 

„…so verliebt bin, das liegt an Madleine…..“ 

„…in die Wunderwelt, wo ich Deine Liebe....….“  

 

     Berühmte Paare 

            & Eva 

              & Clyde 

   David  &                 

              & Das Biest 

  Tarzan  & 

              & Richard Burton 

                Marianne & 

              & Fürst Rainier von Monacco 

     Lolek &   

              & Moritz 

              & Prinz Phillip 

              & Julia  

      Salz  &          

           Tom Sawyer  &  

       & Kleopatra 

       & Cosima Wagner 

 

 

 

 

 

  

Rätsel 
Ich hab keine Hände und kann doch tragen, 
hab keine Flinte und kann doch jagen; 
kann klettern und schwere Lasten heben 
und bin doch ein zartes, hinfälliges Leben. 

.i.. 
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Impressum: 
Rathaus/Gemeindeverwaltung 
Sirchenrieder Str. 1 
86510 Ried 
1.Bürgermeister Erwin Gerstlacher 

Telefon:    08233/78991-0 
Telefax:    08233/ 78991-8 
E-Mail:  info@gemeinde-ried.de   
Internetseite: www.gemeinde-ried.de 

Kümmerin/ 
Quartiersmanagerin: 
Claudia Bordon-Vieler 
Seniorenbeauftragter: 
Dr. Franz-Josef Mayer  

Telefon:     08233/78991-20  
Mobil:        0173 87 29 509 
email: claudia.bordon-vieler@gemeinde-ried.de 
 
Telefon:   08233 / 84 67 43 , E-Mail: post@fjmayer.de  

 

Bürgerbus RIED 
Nutzen Sie Montag- und Donnerstagvormittag den kostenlosen Service!  
Erreichbar sind u. a. 
in Ried:  Gemeindeverwaltung + Raiffeisenbank + EDEKA-Markt + Physio-Therapie + Deutsche Post 

Filiale Ried (Bäckerei Moser) + Mode Hintermair + Kirche/Friedhof.  
In Baindlkirch:  Arzt-/ Zahnarztpraxis + Friseur + Weißwurst-Mekka-Neumeier (Donnerstag) 

 + private Besuche in den Ortsteilen 
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